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®{c  Ausführung des Friedensvertrags.
_ 3; Aug . Amtlich wird gemeldet , daß die
Gesamtzahl der deutschen Kriegsgefangenen in England
gegenwärtig 91 818 beträgt Darunter befinden sich 2908
Matrosen und 4306 Zivilinternierte . Die Heimschiüuna
dieler Kriegsgefangenen hängt von der Ratifizierung des
Frledensabkommens ab . 7000 Mann werden von der Mili-
tl-rbchörde an der Ostküste und an andern Orten mit dem
Aiiffiillen von Schützengraben und andern Arbeiten beschäf¬
tigt . Alle Kriegsgefangenen , die im Solde der Reaieruna
sieben, erhalten die gleiche Löhnung wie die britischen Sol¬
daten 5 1 '

Die Frage der Wiederherstellungsarbeiten.
j 8 e l  V * ' 2; Aug . Amtlich . Am Mittwoch , den 30.

^ulr, . abends , ist, wie schon mitgeteilt wurde , eine aus
Arbeitgebenr und Arbeitnehmern zusammengesetzte Kom-
misiwn nach Versailles gefahren , um dort unter der Lei-
p" 9d̂es Gchermrats Schmidt vom Auswärtigen Amt
md des Geheimrats v. Lesuire vom Reichswirtschaftsmi-
msterium für die Gestellung deutscher Arbeiter für den
Wiederaufbau Nordfrankreichs festzulegen . Erst nach Ab-
schluß der Verhandlungen und der notwendigen Vorar-

, beiten kann eine Entsendung von Arbeitern von Reichs
wegenm Frage kommen. Es wird ausdrücklich davor ge¬
warnt , daß Arbeiter sich schon jetzt von irgendwelchen Ageu-
ten für den Wiederaufbau anwerben und nach Frankreich
Wicken lasten, da die m Versailles zu vereinbarenden Be-
tmgiingen naturgemäß nur für solche Arbeiter Anwendung
f bZ  Tonnen , die auf Veranlassung des Deutschen Reichs
für die Wiederausbauarbeiten igewonnen werden. Zu¬
gleich wird darauf hingewiesen , daß Bewerbungen von Ar-
bestern, Architekten und Unternehmern um Beschäftigung
luZ  zurzeit zwecklos sind und nur eine

«rhebliche Beiastung der Behörden zur Folge haben . So¬
bald Re Vorarbeiten abgeschlossen sind , werden die Reichs-
behorde oder von ihr beauftragte Stellen mit der Werbe¬
tätigkeit emsetzen.

Der Rücktritt der ungar. Rätercgierung
Wien,  2 Aug Nach den neuestm Meldungen sind

«ela Kun und die Räteregierung zurückgetreten . Es ist
ei« rein sozialistisches Ministerium gebildet ivorden , dessen
' ^ b^ Wiederherstellung des Privateigentums war.

Wien,  2 . Aug . Der Sturz Bela Knns wird auch
von der hiesigen Oesfentlichkeit als Befreiung von einen,
Alpdruck empfunden . Nicht nur , daß das Dasein dieser

.Ut  Budapest im allgemeinen die Einkehr
Mdlicher Zustande verzögerte , da der Verband jener Räte-
2 ^ ug , als der Herrschaft einer einzigen Klasse ohne s
das Gewicht des gesamten Volkswillens gundsätzlsth die ^
^AEungsfahrgkeit abspricht , auch die unmittelbare !
bchbarschaft dieser Gewaltherrschaft war eine beständige {

W r  sur die Ordnung in Deutschösterveich . ,
t Ueber den Vorgang des Sturzes der Räteregierung ent-

Amönaus  den hiesigen Blättern , daß das Schicksal s
vew Kuns schon- m der Donnerstagssitzunq der Gewerk-
Ms .skonferenz entschieden wurde . Diese 'kündigte Bela

Gefolgschaft . Am Freitag zog dann die mittags
^gehaltene Beratung der Volksbeauftragten unter stnrmi-
Pr b̂den das Fazit daraus , wie auch ans den Berichten
db . a ™r -£ r ° nt  Zurückgekehrten Volksbeauftragten , die
» uolle Auslosung der Roten Armee bestätigten.

Wsichts dieser Lage und der drohenden Gefahr des Eiw-
Mens der Rumänen in Budapest sowie der Zusage des

bandes , die Blockade Ungarns bei einem Rücktritt der
Wreg ' erung und Verzicht des Rätesystems sofort aufzu-
kmi föU? e1.fbJ e Uebertragung der Negierung an ein

i demokratisches Uebergangsministerium beschlossen.
Aug . In Budapest wurde der Rücktritt

überall mit großem Jubel ausgenommen Die
«Erä * Nationalhymne wurde gespielt und begeistert
t-n « bn- Viele Häuser hißten die Nationalflagge Wei-

Ä 1®“ “ug Utt9arn  besagen , daß der bolschewisti-
^ Volkskommissar Szamuely erschossen worden und
ferS *! nach Wien geflüchtet sei. Ueber das endgültige

^ Bela Küns und seiner Genossen wird der Ver-
h o ® er  Bäte -Regierung ist es nicht gelun-
XöJ ':of Posten an Wertpapieren abzustoßen . Das Ver-
btz t,. . 'so danken ist zum größten Teil gerettet , ebenso

|F? aten  Depots.
aus ' 2 - Aug . Wie verlautet , haben die Rumänen
VnwT Berbandes gestern nachmittag 4 Uhr ihren

B marW nach Budapest eingestellt.
Kein Generalstreik im Jndustriegestiet

Aschen V ' Uf.r » ' ^ A '-g. Der Auffordening der kommu-

zufuhren , kann also als gescheitert betrachtet werden . Heilte
weilt der Regierungskommissar Severing auf der Zeche
Diergardt um ivegen der Fordenmg des vorletzten Streiks

Zeche trägt sich ernst¬
lich mit der Aostcht, den ganzen Betrieb stillzulegen da die
mTZ ^ ^ " ^MeBelegschaft bei den geringsten An-

^ dfe Arbeit , auch die Notstandsarbeiten , einstellt , und
Umstanden ein Aufrochterhalten des Betriebes

unmöglich erscheint.
Drohender Erntestrei? in Ostpreusten.

von ^ N ^ / ' ? ' ^ '.Aus - Gestern fand eine Zusammenkunft
ZI ?r F r? r,n deutschen Landarbeiterverbände und
M ^ Arbeitgebern der Landwirtschaft statt , ,rm über die

n m  5e “| ert' wegen drohender Erntestreiks in
KÄ 'f to °m &efonberr§ im  Kreise Fischhausen bedroh-
Uch aussteht . Man war sich darüber einig , daß Erntc-
strelks mit allen Mitteln verhindert werden müßten.

Der Generalstreik in der Schweiz.
Zür ?ck? „ nb2-  Aug . Der Generalstreik in
Ä ? unh Bassi halt an . In Zürich haben die Buch-
niM inmit  großer Mehrheit beschlossen,
nun an4i ? Sr r? -! mÄ en - Dagegen haben in Basel
w d-e Arbeiter dgsGaswerks die Arbeit niederqe-
legt , so daß die Stadt ohne Gas ist.
« . Bern,  2 . Aug . Zu der Generalstreikbewequnq , die

bW golnze Schweiz auszudehnen droht , schreibt der
an  uiöchte an dem gesunden Verstand der Ar-

wenn pe aus dem deutschen Streik-
elend nutzt die Lehre zrehen , die unbedingt gezogen werden

Braucht es angesichts des von den -Streiks zerfleisch-
^Deutschlands wirklich noch eines Beweises dafür , wohin
Svmvu ^ ^ ^ u muß ? Braucht es iioch deutlicherer

m ** * * >. « # # * *

i

. politischen Analphabeteii ist? ' B
Zum Umtausch des Papiergeldes.

j ^ e i m a r , 3 . Aug . Die Deutsche Allgemeine Zei-
tung schreibt unter der Ueberschrift „Der kommende PaAr-

! Mldumtausch und die deutsche Valuta " :
! ^ 3* 1 manchen Kreisen , insbesondere auch im neutralen
- Au . land scheint die. Auffassung vorzuherrschen , daß mit
- om geplanten Umtausch des deutschen Papiergeldes eine

A oabsetzung des Nennwertes verknüpft sein soll . Derar-
Sf 9™' lD‘e hiermit festgestellt wevden soll,

dem Reichsminister für Finanzen fern . Das Ziel des Pa¬
piergeldumtausches ist lediglich das zu verhindern , daß von
den gemäß den deutschen Steuergesetzen Abgabepflichtigen
bei der Vermögensabgabe für die Zwecke des Reichsnot-
opsers größere Beträge an barem Gelde nicht abgegeben
und aiu diese Weise der Besteurnng entzogen werdew Es
AuEwnd b?ostr Sachlage überraschen , daß der jüngst im
Ausland emgetvetene weitere Kursrückgang der deutschen

* wit den Plänen des Reichsfinanzministers
2 , wird , welche Ordnung in die
deutschen Fmanzen bringen wollen und damit letzten En-

m  CZ 'lef r£S C Ht ei”' » 1- - UN«
■—-rrr ^ r-r -r i

23 erlin,  2 Aug . Es wird immer deutlicher , dag
^ .cm -^ Eenden Winter , wenn kein Wunder geschieht
stör safiimmsten Kohlennot entgegengehen . Die Förder-

war bisher nicht derart , um den durch den Ausstand
eiUstandenen Uussall ernzuholen . Dazu kommen jetzt di«
A 'wwugkelten des Eisenbahnverkehrs . Der Wagenman-
fZ .^ tl? er  | e,“9t ' der Mangel an Lokomotiven , nimm,
zu und die Kohlenzufuhr stockt. Schon hat die Eisen-

^ ' ^ verkehr sperren müssen . Trotzdem
sind bereits Kohlenmengen auf die Halden gestürzt wor¬
den , wahrend andererseits Kohlenknappheit herrscht . Die
lli? ilmen̂ Red? k̂ ^ 9oringe Vorräte und niminL
sur ihren Bedarf ohne weiteres auf der Strecke wea was

lehlt dann natürlich der Industrie . Kommt
erst der Höhepunkt der Erntebewegung , so muß man da-
"s ' t rechnen , daß die Kohlenzufuhr an die Industrie noch
weiter eingeschränkt und zum Teil ganz eingestellt werde»

, »" ,chw°°g °» E »Um »bfqr noch dem « usland - g- n,

Berlin  2 . Slug . Nach Großbritannien und Irland
.werden gewöhnliche offene Briefe unS

genommen ^ ^  Absenders zur Beförderung a»

man ™ % 8- Nach einem in englische»
omt iZ 1 ^Ä ? iichten Reutertelegramm erhielt man !,

■Etlichen britischen Kreisen verläßliche Berichte aus So¬
fia die ein sehr ernstes Bild von der innern Lage i»
Bulgarien geben . Man hat den Eindruck , daß Bulgarin»
dem Beispiel Ungarns folgen , eine Sowjetrepublik errich¬
ten und den König Boris absetzen wird.
sny a Aug -, Aus London wird gemeldet : De,
Mimswr für das Luftwesen , General Seely , erklärte daß
sämtliche deutschen Luftschiffe den Verbandsmächten ' aus-

i Vn*t n w '°stwn, daß aber noch nicht feststeht , wie¬
viel England davon erhalten würde.

.,B ern , 3 . Äug . ' Nach Mailänder Meldungen beav-
'ialwmsche Regierung die Freigabe der Einfuh,

deutscher Rohstoffe , während die Einfuhr von Fertigfabri-
katen , um einen deutschen Wettbewerb nicht auskommen
zu lassen , scharf eingeschränkt bleiben soll.

l lU9' . ^ ie neue italienische Vermögens¬
steuer wird dw Vermögen unter 50 000 Lire freilassen.

n .r " ^ ' 2 - Aug . Minister Loucheur teilte dem Obersten
alliierten Rat mit , daß Frankreich 350 000 Tonnen Stein¬
kohlen aus dem Saargebiet an Italien verkaufen wird.

Bersai lies,  1 . Aug . Der Moniteur Belge ver-
offentlichte gestern einen Erlaß , durch den die wirtschafte
lrchen Verbindungen mit Deutschland und deutschen Staats¬
angehörigen wieder zugelassen werden.

Mcbp» ,, Vt ? 1 .  oer rommu-
U.uabhanglgen Sozialdemokratischen Partei zum

.streik ist nicht Folge geleistet worden . Der Teer¬
en neuen Generalstreik im Industriegebiet herbei-

«erschiedene politische Rachrichte».
‘ v« WA r 3 ' Aug . Die demokratische Fraktion der

deutschen Nationalversammlung hat , wie die Zentrums¬
parlamentskorrespondenz hört , sich am Freitag in einer
w rm,tt ber  ^ ra S'e ihres Wiedereintritts in
das Kabinett beschäftigt . Die Fraktion fei zu dem Be-
RfiUst gekommen , daß die gegenwärtigen Zeitver-
haltnisse für ernen Wiedereintritt der Demokraten in das
Kabinett nicht goeignet seien.

Ans eine Anfrage des liberalen Abgeordneten Dr.
T̂ Emann wegen der Versorgung der Veteranen von
f f 0“ em Vertreter des Reichsfinanzministeriums

die Auskunft , daß Reichsregierung beabsichtigt , den Detera-
2 " seine einmalige Zuwendung in der Höhe des
doppelten Betrags wie in den Jahren 1917/18 zu machen
Der Haushaltsausschuß habe am 28 . Juli die Genehmig-
mJl SUr  S° rh §ül Auszahlung erteilt , so daß dieser nichts
mehr im Wege stehe.

Der Adel ist in Deutschland ebensowenig abgeschafft,
wie die damit verbundenen Ausdrücke , wie Erlaucht 1
Durchlaucht usw. Wenigstens macht hiervon der Minister
oe, Innern Heine in einer Verfügung an den Oberpcä-
sldenten in Munster i. W . Gebrauch . Euere Durchlaucht,
heißt es darin , wollen den Herrn Regierungspräsidenten
zu Arnsberg hiervon benachrichtigen.

A o r a m , 2 . Aug . „Obzor " meldet aus Belgrad , dnß
es in Serbien anläßlich des Generalstreiks zu antidynasti¬
schen Kundgebungen gekommen ist. Namentlich in Nilch
veranstaltete die republikanische Arbeiterpartei große Kund¬
gebungen . Militär ging gegen die Demonstranten vor.

Oberlahnstein , den 4 . August.
i ^  r b "elpreis  e. Wie an zuständigeri Stelle verlautet, lauft die Aktion der Regierung zur Sn^
? kung der Lebensmittelpreise im Oktober ab . Eine Aufi

Hebung der Lebensmittelrationierung könne vorläufig nicht
- ins Auge gefaßt werden , wenn man auch eine Erleichte-
f **cr  Zwangswirtschaft eintreten lassen wolle . Fleisch
j Butter uiid Milch dürsten der Kontrolle des Reichsernäh-
i rungsministerrums nicht entzogen werden . Auf dem Gc>-
i der Milchversorgung sei zu befürchtep . daß sogar binne»
s kurzem eine Einschränkung notwendig sein werde.
i „wTT* ? § C“ { 1 [ e 10n  mußte wegen Stoffandrangs
> amtlicher Nachrichten heute zurückgestellt werden.
! ' " nc B "Pflegling  eines Soldaten im be-
! fitzten Gebiet berechnet Frankreich Deutschland mit 6 Fr.
I pro Tag , Amerika mit 12 Fr.
i Z  Fe " - und Gartenarbeit im August.
! A werden die Sommerfrüchte geerntet . Für die künftig«
l lVnh  f^ et^ 9 gepflügt und geeggt . Säe recht-
' Zeifig Grunfutter , Roggen . Samen wird genommen von
I Mohren , Petersilie , Sellerie , Blumenkohl , Spinat , Rettia,
! Kresse usw . Für den Winter säe Rettig , Möhren , Kresse,

Blumen - und Schiiittkohl . Endivien . Mit Sammeln der
Einmachgurken und grünen Bohnen wird sortgesahren.
Wenn die Trauben hell werden , schneidet man alle Schosse
ab , die über den Pfahl hinauswachsen , damit die Sonne
Tau und Nebel besser einwirken können.

Bienenkalender für August  Die
Stöcke sind zu untersuchen . Wo nötig , Wiederbeweiseluna
WeiseKose schwache, nickst winterungsfähige Völker sind
schon letzt zu vereinigen . Der geerntete Honig wird am
besten in StSingnttöpfen ausbewahrt . Als Bienenseinde
stellen sich ein : Schwalben , Rotschwänzchen , Totenkop^
schmetterlinge , Wespen , Hummeln usw. ^

or " '«? Bauernregeln für August.  Wenn stn
August stark tauen tut . bleibt auch gewöhnlich das Wetter
gnv WaS die Hundstage gießen, muß die Traud,



Laynsteiner Tageblatt. KrefsMatt für den Kreis St.Goarshausen.
Büßen. — Wenns im August ohne Regen abgeht, das Pferd
mager vor der Krippe steht. — Maienstaub und August¬
kot bringen uns ein teures Brot . — Je dicker der Regen
im August , je dünner wird der Most. — Isis in den ersten
Augustwochen heiß, so bleibt der Winter lange weiß. —
Nordwinde im Augstst, bringen beständiges Wetter . —
Wenn recht viele Goldkäser laufen , braucht der Wirt den
Wein nicht zu taufen . — Wie Bartholomaitag (24 .) sich

. hält , so ist der ganze Herbst bestellt. — Hitze an St . Domi¬
nikus (4.), ein strenger Winter kommen muß . — Jswaldtag
muß trocken sein, sonst wird teuer Korn und Wein . —
Wie das Wetter an Caffian , hält es mehrere Tage an . —
Mariä Himmelfahrt Sonnenschein , bringt uns viel und
guten Wein.

Jubiläum.  Die Bäckerei Franz Arzheimer
karttl am heutigen Tage auf ein 25jähriges Geschäftsjnbi-
läum zurückblicken.

) !( Brand.  Gestern nachmittag 2y4 Uhr wurde die
hiesige Feuerwehr alarmiert . In dem Gerbstosfwerk Flesch
war Feuer ausgebrochen . Die Feuerwehr fand das Fabrik¬
anwesen im Innern , im Zentrum aller aneindergebau-
ten Gebäude in Flammen . Der Dachstuhl war Bereits
eingestürzt . Gute Nahrung hatte das Feuer an der in
großen Mengen vorhandenen Lohe. Trotzdem sich so die
Flammen nach lallen Seiten ausdehnten , gelang es dem
wackeren und energischen Zugreifen unserer Wehr , gegen 6
Uhr das Feuer zu lokalisieren. Um diese Zeit konnte sie
wieder abrücken. Nur eine Brandwache blieb bis heute
morgen 6 Uhr an der Brandstelle zurück. Auch Herr Bür¬
germeister de Boys war während der Löschungsarbeiten an¬
wesend. Der durch den Brand entstandene Schaden ist
nicht unbeträchtlich , aber durch Versicherung gedeckt. Auch
der Fabrikbetrieb kann ungestört weitergeführt werden.
Ueber die Entstehnngsursachen des Brandes könnte bis
jetzt noch nichts Bestimmtes in Erfahrung gebracht werden.
Bei dieser Gelegenheit sei festgestellt, daß mehr Zuschauer,
als Feuerwehrleute an der Brandstelle erschienen waren.
Von der Pflichtfeuerwehr waren im ganzen nur 16 Mann
anwesend . Um so mehr ist es erfreulich, daß es den Er¬
schienenen gelungen ist des Feuers Herr zu werden . Denn
bei starkem Westwind wären in Anbetracht der nicht allzu
weit vom Gerbstoffwerk lagernden großen Munitions¬
mengen die Folgen vielleicht unübersehbar gewesen. Des¬
halb Videant consules!

** D i e Feld - und Hausdiebstähle mehren
sich von Tag zu Tag. Die Diebe scheuen sich nickt, die
jungen noch unbrauchbaren Kartoffeln in Masse auszurei-
ßen. Meistens find die Bestohlenen kleinere Leute, Beamte,
die sich schwere Mühe machten, im Frühjahr pachtweise
ein Stückchen Land za erhalten

tz Sport.  Gestern trug die 1 Mannschaft des Ju¬
gendklub„Lahneck" das Rückweltspiel gegen die 8. Mann-
schüft deS Fußballklub Nassau auf dem Sportplatz in Camp
aus. Resultat 1 : 0 für Oberl̂ hnstein.

Die Aufwärtsbewegung der fremd en
Wechselkurse  hat, wie gemeldet, die Berliner Börsen-
tendenz am Donnerstag ungünstig beeinflußt. In Zürich
ist der Markkurs am 29. Juli bis auf 33 50 zurückgegan-
gen; die letztgemeldete Notiz am 30. Juli lautet 63.75.
Gegen die Bewertung der Mark vor einem Monat am 30.
Juni (42.50) bedeutet das eine empfindliche Verschlechtert»
ung des Standes unserer Währung. Ueber die Ursachen
dieses erneuten Rückfalls gehen die Ansichten auseinander.
Von spekulativen Einwirkungen ist weniger die Rede; eher
wird der fortgesetzt zunehmende Bedarf an Deckung der
Einfuhrverpflichtungenals die natürliche Veranlassung der
Markbaisse angesehen. Bemerkenswert ist, daß parallel mit
der Valutaverschlechterung dieses Mal der Notenumlauf bet
der Reichsbank eine Verringerung zeigt. Anzunehmen bleibt
aber, daß nach Abschluß der Verhandlungen über Kredite
in Amerika die Markbaiffe wieder einer Erholung Platz
machen wird.

Niederlahnstein, den 4. August.
Vom Rhein.  Die organisierten Rheinschiffer er¬

streben eine neue Lohnfestsetzung auf allen Stufen . Hier¬
bei handelt es sich weniger um die Herbeiführung erheb¬
lich größerer Barbezüge als vielmehr um eine anderwei¬
tige Regelung ihrer Verköstigung auf den Schiffen. Bis¬
her stellte das fahrende Schiffspersonal seine Kost auf eige¬
ne Rechnung und zwar in der Weise her , daß ein beson¬
derer Schiffskoch für das gesamte Personal des Schiffes
die gleiche Kost auf seine (des Kochs) Rechnung herstellte.
Die Wochenlöhne betrugen dabei ssir Matrosen 80 M,
für Fouragemeister (Koch) 85 Jl,  für 3. Maschinisten 90

für Steuerleute und 2. Maschinisten 100 M und für
Kapitäne und Schiffsmeister 110 jH.  Die neue Lohn¬
forderung , die bereits eingereicht ist, erstrebt vor allem die
frei Verköstigung und dabei eine geringe Lohnerhöhung
und zwar für Matrosen 90 M,  für Fouragemeister und
3. Maschinisten l00 <M,  für Steuerleute, Kapitäne und
Meister 120 M.  Diese Löhne verstehen sich auf eine 12-
stnndige Arbeitszeit von morgens 6 bis abends 6 Uhr.
Sollte die 14stündige Arbeitszeit für das Schiffspersonal
zeitweise in Anwendung kommen, so werden für die Ue-
berstunde 3 M gefordert . Diese neuen Forderungen dürf¬
ten in der Hauptsache wohl erfüllt werden , so daß ein
Ausstand nicht zu befürchten ist.

Braubach, den 4. August.
$ Feuerwehr.  Gestern nachmittag wurde unsere

Freiwillige Feuerwehr alarmiert, da in der Lahnsteiner Gerb«
stoff-Fabrik Feuer ausgebrochen ckvr. Ein Eingreifen war
allerdings nicht erforderlich.

St . Goarshausen, den4. August.
!-! Pflanzkartoffel - Vermittlung  1920.

Diejenigen , welche Kartoffel an die Landwirtschaftskammer
abgeben wollen , wollen diesbezügliche Gesuche au die Land»

Wkrtschaftskammer Wiesbaden , Rheinstr . 2 bis morgen 5.

August richten. Die Gesuche muffen enthalten : a) Genaue
Adresse des Anmelders (Telephonanschluß ) ; d) Angaben
der nächsten Eisenbahnstation und Entfernung des Wohn¬
orts von derselben: c) Größe der zur Besichtigung an¬
gemeldeten Fläche ; ck) Angabe der Sorte und des Nach¬
baus von Originalsaat I ., II . und III . oder älterer Nach¬
bau ; e) eine Erklärung darüber , ob der Anmelder in
der Lage und bereit ist, die Kommission mit Fuhrwerk von
der Station oder einem anderen , ihm näher bezeichneten
Orte kostenfrei abzuholen und für einfache Verpflegung

1 Sorge zu tragen.
C a u b , 3. Aug . In unseren Gemarkungen haben sich

die Reben und die Trauben recht gut entwickelt. In
manchen Lagen vermochte jedoch der Heuwurm ziemlich
stark Schaden anzurichien . Die nachdrückliche Bekämpfung
der Peronospora und des Oidiums brachte bis jetzt inso¬
fern Erfolg , als ein Auftreten der Krankheiten bis auf
vereinzelte Fälle verhindert werden konnte. Das Geschäfl
liegt weiter ruhig ; es sind auch keine großen Weinbestände
mehr vorhanden.

itss Höh uitö kerv.
Mainz,  2 . Aug . In Biebrich wird eine Stadtbank

mit 8 Millionen Mark Kapital zur Beschaffung billiger
erster und zweiter langfristiger Hypotheken gegründet.

Boppard,  3 . Aug . Der Rebstand ist soweit ganz
gut , doch ist bei der gegenwärtigen Witterung eine Ausbrei¬
tung von Krankheiten in den Weinbergen zu befürchten,
falls es nicht gelingt , diese entsprechend zu bekämpfen. Mit
einer starken Verbreitung des Sauerwurms muß man sich
wohl abfinden.

Boppard.  Der wie bereits gemeldet, am Freitag
auf der Chaussee Boppard —Salzig überfahrene Chaussee¬
arbeiter Kahl ist seinen schweren Verletzungen erlegen.
Infolge der Staubwolken hat der Verunglückte, als er dem
Auto ausweichen wollte, ein zweites aus entgegengesetzter
Richtung kommendes übersehen und wurde von diesem er¬
faßt.

Dortmund,  2 . Aug. Zwei Beamte der Zeche
Hansa , die unter Benutzung eines Kutschwagens 575 0000
Mark Löhnungsgelder von der Reichsbank geholt hatten,
wurden von fünf Räubern überfallen und auf offener Stra¬
ße beraubt . Die Räuber entkamen mit ihrer Beute in
einem bereitstehenden Kraftwagen in der Richtung nach
Bochum.

Koblenz,  1 . Aug . Der neue Bürgermeister Dr.
Russell, bisher Oberbürgermeister in Buer , wurde heute
buch den Regierungspräsidenten v. Gröning in sein Amt
eingeführt.

Düsseldorf,  1 . August. Die an der Grenze des
besetzten Gebiets seit Aufhebung der Blockade,entstandenen
Warenmärkte für Waren ans dem besetzten Gebiet, die
einen riesigen Umfang angenommen hatten , und von Auf¬
käufern aus allen Teilen des Reiches besucht wurden, sind
in der letzten Nacht von der Polizei aufgehoben worden.
Der Marktverkehr hatte durch Anhäufung zweifelhafter Ele¬
mente zu großen Uebelständen geführt. Am letzten Sonn¬
tag wurde sogar ein Aufkäufer ermordet und beraubt.

Iserlohn.  In den städtischen Lagern von Jsevlohn
sind 5500 Zentner Kartoffeln verfault , sodaß die Stadt
einen Schaden von 165 000 Mark erleidet . Das Sonder¬
barste an der Sache, ist, daß kein Schuldiger ermittelt wer¬
den kann.

Wilhelmshaven,  1 . Aug . Die Heringsschiffe
Gertrud und Lerche sind aus eine Mine gelaufen , wobei
acht Personen ertranken . Zehn Personen konnten gerettet
werden.

Frankfurt  a . M ., 3. August. Die ersten kurzen
Mitteilungen über die Internationale Einfuhrmesse in Frank¬
furt a. M , die erstmals vom 1. bis 15. Oktober d. I . statt-
finden wird , haben allenthalben lebhafte Beachtung gefunden.
Aus dem neutralen Ausland liegen sowohl aus der
Schweiz und Holland wie aus den skandinavischenStaaten
Nachrichten vor, die erkennen lassen, daß man in diesen
Ländern plant , zum Teil beschlossen ha ', auch von amt
licher Seite die Teilnahme an der Frankfurter Einfuhr-
«effe zu empfehlen.

August zu vertagen und dann erst die Verhandlungen über
die Ratifikation des Friedensvertrages mit Deutschland&
beginnen, nehmen der „Temps" i.nd das ,Journal dez
Debats" in sehr energischer Weise Stellung . Der „Tenipz»
sagt: „Eine weitere Verschleppung sei unheilvoll. Frank¬
reich warte ungeduldig auf die Ratifizierung, von der eine
ganze Reihe Maßnahmen abhängen, die für oen Wieder¬
aufbau des Wirtschaftslebens von größter Wichtigkeit seien
Die Kammer dürfe nicht vor dem Lande den Eindruck ma¬
chest, als ob sie sich nicht um die Dinge kümmere, die der
Nation am meisten am Herzen lägen."

Letzte Nackrickken
Wien,  2 . Aug . Dem „Neuen Wiener Tagbl ." zu¬

folge erklärte ein hervorragendes Mitglied der Verbands-
kommiffion in Wien , daß sich der Verband mit der neuen
Lage in Ungarn nicht zufrieden geben könne, da in der
neu konstituierten Regierung größtenteis Männer sitzen, die
an dem kommunistischen Regime aktiven Anteil hatten.
Es ist aber jetzt die Möglichkeit geschaffen, daß die Bu-
dapester und Szegediner Regierung in Verhandlungen ein-
treten , um ein Koalitionskabinett zu bilden, das allein den
Willen des ganzen Landes darstellen toi'irde. Die nächste
Aufgabe sei Ausschreibung der Wahlen zur Nationalver¬
sammlung.

B u ka r e st , 2 . Aug . Wie aus Sofia berichtet wird,
hat der Oberstkommandiercnde der alliierten Truppen in¬
folge der Zusammenstöße zwischen den bulgarischen und
den französischen Truppen dir Besetzung Bulgariens durch
französische Truppen beschloffen. Ueber Sofia und andere
Städte wurde der Belagerungszustand verhänge

Die französische Ratifizierung.
Versailles,  1 . Aug . Der Friedensaus¬

schuß  der französischen Kammer ratifizierte gestern nach¬
mittag den Friedensvertrag mit 35 gegen eine Stimme
und zwei Stimmenthaltungen.

Bern,  4 . Aug . Zu der Meldung , daß die Vorsitzen¬
den der ftanzösischen Kammeransschi'iffe beschloffen haben,
die Kammer zu ersuchen, sich an: 8 August dis zum 25.

Zum Wöcheu-Aufaug-
Sonntag , den 3. August 1919.;

Als ich mich heut» geistig erhole» wollte, bin ich literarisch
ausgerutscht. Ich las Göthe und da stand: Aach seinem Swu,
leben ist gemein, der Edle strebt nach Ordnung und Gesetz. Ich
konnte lange die Blicke nicht von diesen Worten wenden. Da«,
hieß es weiter: Arbeite nur. die Freude kommt von selbst.
wahre Freude scheint bei uns die Masse zu verzichten, man ist nijj
dem Vergnügen zufrieden und dabei ist natürlich Arbeit hiuder.
lich <5 ; lieblich sagte mir Göthe : Harte Bissen gibt es zu kaue,
— wir müssen erwürgen oder sie verdauen. Da fand ich tniA
wieder zurück und erkannte die Größe des überragendenGeister
Aber irre wurde ich an ' Tolstoi, der da lehrt: btt
Mensch ist gut ! Der Satz führt, mich eigentlich wieder zu Göthe
zurück, der zwischen dem einzelnen und der Maste unterscheidet.
Es gehört viel Idealismus dazu, zu glauben daß die Mensche,
gut sind und dabei bin ich noch Optimist Ich möchte wahrljj
eher auf Bogumil Goltz schwören der der Ansicht ist, daß all,
Menschen neugierig sind Diese Eigenschaft ist übrigens sehr nty
bringend wie uns das Paris lehrt, wo zur Siegesfeier die liiy,
nahmen aus Fenster- und Balkonvermietung mit achtzig Prozent
versteuert wurden. Wegen der Neugierd» brauchen wir fei«
Reise nach Paris zu machen, aber die Nutzanwendung sollte ma,
ruhig importieren, der Gelegenheiten sind genug vorhanden Und
wir brauchen Ersatz, denn Adel, Titel, Orden rc. fallen weg und
werfen immerhin noch etwas ab. Für den Adel ist zwar noch
ein Luftloch gelassen worden und der Kultusministerwird sich fg,
die Titelverleihung inS Zeug werfen. Es werden dann schon die
Orden auch wieder Gnade finden und sie haben vielleicht bi,
größte Berechtigung wenn man damit nicht mehr den Mißbrauch
wie bisher treibt, der oft zum blutigen Hohn ausartete. Ueber
gewisse Auszeichnungenim Kriege sei der Mantel christlicher Liebe
gedeckt- Riskant im Familieninlereste erscheint es mir. daß seht
so viel , Männer ohne Ztvilberuf heiraten, denn ich lese tag.
lich die Anzeige von einem Leutnant d R., oder d. L. und auf
diesen Beruf hin kann man doch keine Ehe eingehen! Da tut er
ordentlich gut, wenn man in unserem Blatte liest, daß ein Haus
knecht gesucht wird Wo will denn heutzutage noch jemand Haus
knecht heißen. Portier ist das mindeste Großer Andrang besteht
jetzt zu der Funktion eines Arbeiterrats, mit 25 Mk. täglicher E,t>
lohnung, während die Musiker weit mehr verdienen, aber streik»
wollen Hoffentlich tun auch die Leiermänner mit, die sich ab«
den Groschen bei mir ohne Gegenleistung abholen können. A«
Militärmusik wird nun verschwinden— die richtig gehenden Leut,
navts ia auch! Die armen Backfische der kommenden Generati«»!
Mögen die Damen sich trösten jede ältere junge Dame darf sids
hinfort Frau nennen, die Haustöchter werden fortbildungS,ch,!.
pflichtig «nd das Zölibat der Lehrerinnen fällt. Zehntaust-'
Schulamtsbewerberinnen sind gegenwärtig ohne Beschäftigung,
in den Großstädten sind tausende verheiratete ehemalige Lehrer^
nen soeben ne» einberufen worden sodaß "pl d»» einen Seils
Mann und Frau verdienen (wenn auch die Wirtschaft lerdeyM
«uf der anderen die berechtigten Anwärter Rot leiden. Da st
es nicht verwunderlich, wenn sich Arbeitslosenräte bilden, em
wirklich neue Räte-Art, und dann ihre Anerkennung beantrage»,
wie es jetzt in Hoh«nstein-E. geschah. Schmerzlich ist es. daß ma,
in dem Augendttck, wo man Bayern für den großdeutschen<l»
danken gewinnen will, dort die Bierpreise erhöhen muß. A,
echter Bayer muß da verzweifeln und kann an keine Gerechtigke»
mehr glauben, best.nfallS noch an dis Schenk Ge. echt'gketl! A
tobe ich mir Sachsen, von wo auS mir eine Lotterieofferte aas
den Tisch flattert darin verzeichnet steht, daß die hefi Land»

! Lotterie die einzige deutsche Staats -Lotterie ist, in welcher jeM
, zweite Los gewinnt- Ich gebrauche viel Geld und gehe natürlich
! Pakt ein bin aber schon jetzt sicher, daß obwohl ich sonst in da

Regel zu spät komme, diesmal das erste Los ziehe» werde! M
ja, - arm kann der Mensch sein, aber Geld mutz er habml

Friederikur.

BermWes.
Eine wichtige medizinische Entdeckung.

, Der „Weltstimme " wird aus Helsingfors gedraytü:
\ Dr . Max Martsinowski, Chefarzt eines Typhuskranke»'
' Hauses in Moskau, hat eine Entdeckung gemacht, die, wen»
j sie sich bestätigt , eine Revolution in der Behandlung ßer
i Typhus -Ursache wird . Dieser Gelehrte hat in den Gehir»'
! gefäßen der Opfer die. Paralyse entdeckt, die anschemem

die Ursache der Krankheit ist. Die Erhebungen werde»
demnächst abgeschlossen werden und den bakteriologische
Gesellschaften zugehen.

Der Täufling im Gepäcknetz.
Was alles int Gepäcknetz vergessen werden kann,

folgender Borfall : Der Bäckermeister F . in Rathenow Wf
feinen Sohn tauten . Die Tauffeierlichkeit wurde , da
Schwiegermutter des Bäckermeisters an den Lehnstuhl
sesseltwar , in deren Wohnort Rhinow begangen . Nach
Festlichkeit, bei der es hoch herging , wurde die Rückreise■
der Kleinbahn angetreten . Als die Taufgesellschrst L
Bahnhof in Rathenow verlaffen hatte , stylte der Täufw
Man hatte ihn im Gepäcknetz der Kleinbahn liegen gelaW
Der Zug hatte bereits wieder kehrt gemacht und wellte atz
der Stadt hinaus . Die aus sechzehn Personen bestehe»»'
Gesellschaft veranstaltete ein Wet .lausen hinter dem Zu.
konnte aber erst auf der nächsten Station ' des *f
Reisenden wieder habhaft werden.

Wohl bekomm's?
Berliner Blätter veröffentlichen folgende Warn»»

„Einbrecher drangen in die Leichenkammer eines hiM
Krankenhauses und stahlen dort einen größeren Beh^
mit absolutem Alkohol, der in der anatomischen AbteM
zum Abwaschen der Leichen benutzt wurde . Der teure A
hol, wurde seines hohen Preises wegen nicht immer
neuert , sondern , wenn eine Leiche abgewaschen wer
war , wieder verwendet . Die Einbrecher wollen ihn ^
scheinlich zur Bereitung von Kognak oder Likören ve» ,
fen. Gastwirte werden deshalb vor Ankauf von
dessen Herkunft nicht einwandfrei seststeht, gewarnt "..
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Laqnstetner Eagevlarr. mtn wem  St-mwrnm^mu
Frankreich will Ersatzlieferungen für die Versenkung

der deutschen Flotte.
Versailles,  4 . Aug . Der Friedensausschuß der

SMmer , der , wie bereits gemeldet , die Ratifizierung des
Medensvertrages beschlossen hat , hörte zu Beginn der
Atzung den Marineminister Leygues , der auseinandersetzte
welche Anstrengungen die französische Regierung mache , um
»ste mährend des Krieges verlorene Tonnage wieder zu
erhalten: . , ^

Unglücklicherweise ist ein Teil der Frankreich zukom¬
menden Tonnage im Seapa Flow verschwunden. Die Tat
^ deutschen Matrosen sei als eine Verletzung des Waffcn-
Mstandes anzusehen . Deutschland sei daftir verantwort-
1$,  Es könne nicht nur zum Schadenersatz, sondern auch
-ur Lieferung von Material für Neubauten gezwungen
werden."

Italienische Opposition . ,
Mailand,  3 . Aug . Der Versailler Friedensvertrag

stößt in Italien in der zu einer Prüfung zusammengesetz-
feIt parlamentarischen Kommission auf heftigen Widerstand.
Von der äußersten Rechten bis zur äußersten Lücken herrscht
eine ausgesprochene Opposition . Auch nicht ein Mitglied
her Kommission wagt den Vertrag zu verteidigen . Der
Präsident hat unter diesen Umständen es für richtig be¬
funden, den Ministerpräsidenten zu einer Kömmissions-
sitzun-g einzuladen.

Briefkasten.
Quarantäne . St . Goarshausen . Für die Zeit der

Quarantäne steht den enilassenen Soldaten eine Entschädb
gung zu, welche sie bei der Stadtverwaltung geltend machen
können. Bisher - wurde für die Zeit der Quarantäne
Arbeitslosen-Unterstützung gewährt . Wie wir hören , soll
neuerdings die staatliche Familien beihilfe gezahlt werden.

Amtliche Bekanntmachungen.
Betrifft : Reichsgetreide -Ordnung 1919.

Für das Wirtschaftsjahr 1919 -20 bleiben vorläufig
sämtliche  Verfügungen und Verordnungen bestehen . —
Folgende hauptsächliche Aenderringen treten gegen das Vor¬
jahr ein:

§ ' § 1-
„Brotgetreide und Gerste , die im Reiche angebaut sind,

allein oder mit anderen Bodenerzeugnissen gemengt , wer¬
den mit der Trennung vom Boden für den Kommunalver¬
band beschlagnahmt , in dessen Bezirk sie gewachsen sind ."

Die Beschlagnahme erstreckt sich auch aus den Halm
und die aus -den beschlagnahmten Früchten hergestellten
Erzeugnisse, wie Mehl , Schrot , Grieß , Graupen , Grütze.
Flocken, Räalz . Mit dem Ausdreschen wird das Stroh,
mit dem Gerben die Spelzspreu , mit dem Auswahlen die
Kleie  von der Ä 'schlagnahme nach dieser Verordnung
frei;  für die Kleie gilt § 56 . Für Grünkern gilt § 10.

| § 2.
, ; „Im Sinne dieser Verordnung gelten als

Brotgetreide : Roggen , Weizen Spelz (Dinkel , Fesen ),
Enter und Einkorn.

■i Hülsenfrüchte : Erbsen einschließlich Peluschken , Boh¬
nen einschließlich Ackerbohnen und Linsen.
Früchte : Brotgetreide , Gerste , Hafer , Hülsenfrüchte

i’, und Buchweizen.
p Gemenge (Mischfrucht , Mengkorn ) , in dem sich Brot¬

getreide befindet , gilt als Brotgetreide;
Gemenge, in dem sich kein Brotgetreide , aber Gerste be¬
findet, gilt als Gerste ." '

Hinter § 13 ist folgender Abschnitt neu einzufügen.
In. Aufbringung von Hafer , Hülsenfrüchten und Buchweizen

W ^ § 13 ä.
Die Reichsgetreidestelle kann den Kommunalverbänden

oder den sonstigen von ihr bezeichneten Lieferungsbezirken
die Lieferung bestimmter Mengen von Hafer , Hülsenfrüch¬
ten und Buchweizen ausgeben . Bei Hülsenfrüchten kann
die . Reichsgetreidestelle bestimmte Arten verlangen oder
bestimmte Arten ausschließen . Die Kommunaloerbände
"dir sonstigen Lieferungsbezirke haben diese Mengen nach
den ihnen von der Reichsgetreidestelle gegebenen Richtli¬
nien umznlegen . Verträge , durch die die Erzeuger sich
zur Lieferung von Hafer , Hülsenfrüchten oder Buchweizen
an Dritte verpflichtet haben , sind , unbeschadet der Vor¬
schrift im § 13 b . insoweit nichtig , als dadurch die Liefe¬
rung der umgelegten Mengen unmöglich wird.

Erzeuger , die infolge Abgabe von Hafer , Hülsenfrüchten
"der Buchweizen an Dritte zur Lieferung der umgelegten
Mengen nicht imstande sind , haben , unbeschadet der Bor-
Ichrift im § 80 Abs. 1 Nr . 13 , als Schadenersatz das Dop - j
We des zur Zeit der Festsetzung (Satz 2) geltenden Markt - '
dseises oder , falls der von ihnen erzielte Verkaufspreis
?oher ist, diesen an die Reichsgetreidestelle zu zahlen . Die
untere Verwaltungsbehörde setzt die Höhe des hiernach zu
zahlenden Betrags fest. Gegen die Entscheidung ist Be-
thwekde zulässig . Ueber die Beschwerde entscheidet die
höhere Verwaltungsbehörde endgültig . Die Beitreibung
'L °lgt nach den Vorschriften über die Beitreibung öffent-
lkcher Abgaben.

§ 13 b.
k.» ^ uträge über Lieferung von Hafer aus der Ernte 1919

'̂ Mrfen vor dem 16 . August 1919 nicht abgeschlossen werden.
Erträge der im Satz 1 genannten Art , die vor dem Jn-

raftweten dieser Verordnung abgeschlossen worden sind,
hud nichtig ."

Preußische Ausführungs -Anweisung zu § 13a Abs . 1
_ Stelle der Zwangsbewirtschaftung und der Beschlag-
b J 1”* von Hafer , Hülsenfrüchten und Buchweizen ist für
- lntejahr 1919 die sog . Landlieferung bezüglich die»
R  Früchte getreten.

lieber die Höhe der abzuliefernden Mengen von Hafer,
Hülsenfrüchten und Buchweizen , über die Lieferung be-
stinimter Arten von Hülsenfrüchten usw . ergehen von der
Reichsgetreibestelle besondere Anordnungen.

Der Verbrauch dieser Fruchtarten in der eigenen Wirt¬
schaft ist dem Erzeuger zwar freigegeben , er darf aber nur
in dem Umfang ? stattfinden , daß die Lieferung der ausge¬
schriebenen Mengen nicht unmöglich wird.

Zu § 13a . Abs. 2.
Die Nichtlieferung der ausgeschriebenen Mengen an

Hafer , Hülsenfrüchten und Buchweizen ist gemäß § 80 Abs.
1 Nr . 13 unter Strafe gestellt . Ist die Nichtlieferung in¬
folge Abgabe an Dritte unmöglich geworden , so ist Zahlung
eines Schadensersatzes vorgesehen.

_Bezüglich der Möglichkeit der Enteignung von Hafer,
Hülsenfrüchten und Buchweizen wird auf § 43 Abs . 2 ver¬
wiesen.

Dem § 43 wird folgende Vorschrift als Abs . 2 angefügt.
Hafer , Hülsenfrüchte und Buchweizen können auf An¬

trag der Reichsgetreidestelle oder des Kommunalverbandes
oder , sonstigen Lieferungsbezirks durch die zuständige Be¬
hörde zugunsten der Reichsg -etreidestelle enteignet werden,
solange die nach § 13a aus dem Kommnnalverband oder
sonstigen Lieferungsbezirke zu liefernden Mengen nicht ab¬
geliefert sind.

P . .A. A . Zu § 43.
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß eine Ent¬

eignung auch hinsichtlich der im Wege der Landlieferung
aufzubringenden Früchte erfolgen kann , und zwar bis zu
dem Zeitpunkte der vollständigen Erfüllung des Abliefe¬
rungssolls.

Die Anordnung erläßt der Lanürat , in Statdkreisen der
Gemeindevorstand . Wird die Enteignung für einen Kum-
munalverband beantragt , so entscheidet die höhere Ver¬
waltungsbehörde.

§ 54 erhält folgende Fassung.
„Die Vereinbarung , daß als Entgelt für die Verarbei¬

tung von Brotgetreide oder Gerste insbesondere a!ls Mahl¬
lohn , statt eines Geldbetrags oder neben einem Geldbe¬
träge die Hingabe eines Teiles des zur Verarbeitung über¬
gebenen Getreides oder der daraus hergestellten Erzeug¬
nisse einschließlich des Abfalls festgesetzt wirb , ist unzu¬
lässig . Ebenso ist es unzulässig , Brotgetreide oder Gerste
verarbeitenden Betrieben die Menge an Getreide oder Er¬
zeugnissen -einschließlich des Abfalls zu überlassen , die sie
bei Herstellung der etwa vereinbarten Pflichtmenge der
Erzeugnisse erübrigen ."

§ 64 Satz 2a und b erhalten folgende Fassung:
a ) daß die Verarbeitung von Brotgetreide und Gerste zu

Mehl , Schrot , Grieß , Grütze , Graupen , Flocken und
ähnlichen Erzeugnissen sowie zu Futtermitteln , das
Gerben von Spelz (Dinkel , Fesen ) und die Weiterver¬
arbeitung von Schrot , Grieß , Grütze , Graupen oder
Flocken zu Mehl in eigenen oder fremden Betrieben
von der Ausstellung von Erlaubnisscheinen (Mahlkar¬
ten , Schrotkarten , Gerbkarten ) abhängig ist;

b ) daß die Erlaubnisscheine vom Kommunalverbande
selbst oder den von ihm mit Zustimmung der Landes-
zentralbehörde bezeichneten Stellen ausgestellt werden,
und daß sie nur innerhalb der auf ihnen vermerkten
Fristen gültig sind, die nicht länger als zwei Monate
und nur im Falle dringenden Bedürfnisses mit beson-
derer Genehmigung des Kommunalverbandes bis zu
vier Monaten laufen dürfen.

Preußische Ausführungs -Anweisung zu 8 64.
Zu vergleichen Abschnitt II „Verbrauchs - und Mahl-

vorfchriften für Selbstversorger " , Ziffer 18 bis 21 der An¬
leitung zur Führung der Wirtschaftskarte.

Die unter Buchstabe a des § 64 vorgesehene Erlaubnis,
Brotgetreide und Gerste in eigenen oder fremden Betrie¬
ben gegen Erlaubnisscheine verarbeiten zu lassen , entfällt
ohne weiteres in den Fällen , in welchen ein Betrieb aus
polizeilichen Gründen geschlossen ist. Das gilt insbeson¬
dere von dem Verbot der Benutzung von nichtgewerblichen
Schrotmühlen zur Zerkleinerung von Getreide für Speif .:-
und Futterzweckle.

Zu Buchstabe b werden die höheren Verwaltungsbehör¬
den ermächtigt , auf Antrag ihre Zustimmung dazu zu er¬
teilen , daß , falls 'die Ausstellung der Mahl - und Schrot¬
karten durch den Landkreis (Versorgungsverband ) selbst
nach Lage der Verhältnisse besondere Schwierigkeiten er¬
geben würde , diese Befugnis den Ortspolizeibehörden über¬
tragen wird , sofern did*Örtspolizei in der Hand von Amts¬
vorstehern , Amtmännern , Landbürgermeistern (Rheinpro¬
vinz ) oder Distrikskommissaren liegt (zu vergl . Erlaß des
Staatskommissars für Volksernährung vom 8 . Juni 1918
— VIc 1528 — ) .

Im übrigen müssen — unabhängig von den durch lle-
berwachungsbeamte der Reichsgetreidestelle erfolgenden Re - -
Visionen — die Selbstversorger in bezug aus vorzeitigen (
oder unzulässigen Verbrauch und Perfütterung , sowie die *
Selbstversorgermühlen und sonstige für Selbstversorger ar¬
beitende Betriebe durch regelmäßige Nachprüfungen über¬
wacht werden . Die Ortspolizeibehörden haben einem da¬
hingehenden Ersuchen der Kommunalverbände zu entspre¬
chen. Werden zu den Revisionen Gendarmen und sonstige
Polizeibeamte herangezogen , so sind sie vorher durch einen i
geeigneten Sachverständigen genau zu unterrichten . Da - ■'
neben ist, soweit möglich , von den Kommunalverbänden f
ein besonderer , über die nötigen Fachkenntnisse verfügen - \
der Kontrollbeamter anznstellen.

Auf die Zwangsbefugnisse gegen unzuverlässige Selbst¬
versorger und Selbstversorgermühlen usw . (8 71 ?Ibs . 2)
wird verwiesen . i

§ 71 Abs . 1 und 2 erhalten folgende Fassung : f
Hat sich der Inhaber oder Leiter eines kaufmännischen ?

oder gewerblichen Betriebs in der Befolgung von Pflichten
unzuverlässig erwiesen , die ihm durch die Reichsgetreide¬
ordnungen für die Ernten 1918 oder 1919 oder die dazu
erlassenen Ausführungsbestimmungen auferlegt sind , so
kann die zuständige Behörde den Betrieb schließen.

Sie kann einem landwirtschaftlichen Unternehmer , der
sich nach dem 15 . August 1918 in der Verwendung seiner
Bestände , in der Beobachtung der nach § 64 erlassenen
Anordnungen oder in der Erfüllung seiner Pflichten nach
§ 5 Abs . 1 bis 3 unzuverlässig erwiesen oder seine Pflicht
zur Auskunsterteilnng nach § 26 Abs. 3 oder seine Ab¬
lieferungspflicht vernachlässigt hat , das Recht der Selbst¬
versorgung entziehen . In diesem Falle hat sie die Ent¬
eignung vorzunehmen und hierbei die Bestände des Un¬
ternehmers an Brotgetreide und Gerste , abweichend von der
Vorschrift im § 44 Abs . 3, der Reichsgetreidestelle oder
dem von dieser bezeichneten selbstwirtschaftenden Kommu¬
nalverbande zu überweisen . Die Entziehung des Rechtes
der Selbstversorgung ist stets für den ganzen Rest des.
Wirtschaftsjahrs auszusprechen.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig . Ueber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig . Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

Preußische Ausführungs -Anweisung zu 8 71 . Abs . 1
Zuständig für die Schließung des Betriebs ist die

Ortspolizeibehörde.
Zu Abs. 2.

Die Entziehung der Selbstversorgung erfolgt durch den
Landrat , in Stadtkreisen durch den Gemeindevorstand.
Beim Vorlagen der Voraussetzungen ist von der Befug-
nis nachdrücklich Gebrauch zu machen.

Die Entziehung der Selbstversorgung erstreckt sich nur
auf die für den menschlichen Verzehr bestimmten Vorräte
an Brotgetreide und Gerste , nicht aber auf die zur Ver-
sütterung und - zur Aussaat freigegebenen Mengen . Beson¬
ders wird darauf hingewiesen , daß die Entziehung des
Rechtes der Selbstversorgung stets für den ganzen Rest
des Wirtschaftsjahres auszusprechen ist.

§ 72 erhält folgende Fassung:
Der Kommmmlverband ist berechtigt und ans Ver¬

langen der Reichsgetreidestelle verpflichtet , Vorräte an
Brotgetreide , Gerste oder daraus hergestcllten Erzeugnissen
die einer ordnungsmäßig ergangenen Aufforderung zu¬
wider nicht angezeigt oder bei behördlicher Nachprüfung
verheimlicht oder sonstwie der Anfnnahme entzogen werden
oder die der Unternehmer eines landwirtschaftlichen Be¬
triebs über das zulässige Maß hinPls oder entgegen den
zur Ueberwachung der Selbstversorger ergangenen Vor¬
schriften zu verwenden oder vorschriftswidrig zu veräußern
sucht , sowie alle Vorräte , die unbefugt hergestellt oder in
den Verkehr gebracht werden , ohne Zahlung einer Ent¬
schädigung zugunsten der Reichsgetreidestelle für verfallen
zu erklären . Brotgetreide und daraus hergestellte Er¬
zeugnisse können in besonderen Fällen von selbstwirtschaf¬
tenden Kommunalverbänden mit Zustimmung der Reichs-
getreideftelle statt für diese für den Kommunalverband für
verfallen erklärt werden . Der Kommunalverband kann
schon vor der Berfallerklärung die zur Sicherstellung der
Vorräte erforderlichen Anordnungen treffen.

Können Vorräte der im Abs. 1 bezeichneten Art nicht niehr
erfaßt werden , so tritt ihr Wert oder , wenn der erzielte
.Kaufpreis höher ist, dieser an ihre Stelle . Sind m der
Handlung , auf Grund deren der Wert für verfallen er¬
klärt wird , mehrere Personen beteiligt , so haften sie als
Gesamtschuldner . Die Beitreibung erfolgt nach den Vor¬
schriften über die Beitreibung öffentlicher Abgaben.

Gegen die Verfügung ist Beschwerde zulässig , lieber
die Beschwerde entscheidet die höhere Verwaltungsbehörde
endgültig . Die Beschwerde bewirkt keinen Aufschub.

Preußische Ausführungs -Anweisung zu § 72 . Abs . 1.
Falls die Reichsgetreidestelle es verlangt , ist der Kom-

mun -alverband verpflichtet , die erwähnten Vorräte für
verfallen zu erklären , und zwar grundsätzlich zugunsten
der R e i ch s g e t r e i d e st e l l e. Falls Vorräte , die im Ei¬
gentum eines Kommunalverbandes stehen, ftir verfallen
erklärt werden sollen , ist hierfür die höhere Verwaltungs¬
behörde zuständig . •

Zur Sicherstellung schon vor der Versallerklärung ha¬
ben die Kommunalverbande die Ueberwachungsbeamten
der Reichsgetreidestelle zu ermächtigen , durch mündliche
Erklärung gegenüber den Besitzern solche Vorräte für den
Kommunalverband vorläufig in Anspruch zu nehmen und
bis zur endgültigen Entscheidung des Kommunalverban¬
des jede (sach-liche und räumliche ) Veränderung an den
betreffenden Vorräten zu verbieten . Die Verletzung dieses
Verbots ist nach § 80 Abs. 1 3tff . 12 strafbar.

Zu Abs. 2.
Äu -f diese neue Bestimmung wird besonders verwiesen.

8 80.
Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe

bis zu fiinfzigtausend Mark oder mit einer dieser Stra¬
fen wird bestraft:

1 . wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte beiseiteschafft,
insbeondere aus dem Bezirke des Kommnnalverban-
des , für den sie beschlagnahmt sind-, entfernt , sie be¬
schädigt , zerstört , zur Verarbeitung annimmt , verar¬
beitet , verarbeiten läßt , verbraucht oder sonst ver¬
wendet,

2 . wer unbefugt beschlagnahmte Vorräte verkauft , kauft
oder ein anderes Veräußerungs - oder Erwerbsgeschäft
über sie -abschließt , oder wer den Vorschriften des §
4 Abs . 1, 8 13 b Satz 1 zuwiderhandelt.

3 . wer die zur Erhaltung , Vertvahrung und Pflege de,
Vorräte erforderlichen Handlungen pslichtwidria (8H
5 , 47 ) unterläßt,
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** *®er ben tm § 9 Satz 2 oder auf Grund des § 9 Satz
I erlaffeneu Bestimmungen zuwiderhandelt oder wer
Brotgetreide oder Gerste zu Saatzwecken verkauft oder
kauft, obwohl er weiß oder den Umständen nach an-
neymen muß . daß sie nicht zu Saatzwecken bestimmt
stNd, , - -- -u » - - »» - u

S. wer den gemäß ? IS Abs. I S erzenen Bestimmungen L "w°Ä . » statt.
zuwider ausmahlt oder ausmahlen läßt , m,<̂ W-r«m »er^ drn.

G. wer den aus Grund des § 19 Abs. 1 erlassenen Be-
stimmungen über die Herstellung, den Vertrieb und
die Preise der Erzeugniffe zuwiderhandelt.

?. wer höhere als die festgesetzten Mahllöhne u. sonstigen
Berarbettungslöhne oder Vergütungen (§ 53) fordert
"der sich.versprechen oder gewähren läßt

8. wer den Vorschriften im § 50 zuwider den Eintritt
rn die Räume , die Besichtigung, die Einsicht in die
Geschaftsauszeichnungen, die Feststellung der vorhan-

»i- l-- Z -ft.

II

An Prä

Für Ztusfohlen in 1917 geboren.
1 Preis ä 100 M ., 1 Preis LMM,  1 Preis & 60 M
1 Preis ä 40 M .. 1 Preis ä. 20 M.

Für Hengst, und Gtmfoh en in 19 i8 geboren-
1 Preis ä 90 M .. 1 Preis ü 70 M , 1 Preis ü 60 M .,
1 Preis L 40 M , 8 Preis ? ü 25 M.

III . Für Stuten mit Saugfohlen oder bereits abaesetz'e
Fohlen in 1919 geboren:
1 Preis ä 70 M .. 1 Preis ä 60 M . 1 Preis ä 40 SR,
1 Preis ä 30 M , 2 Preise L 25 M.

IV. Für Familienzuchten:
1 Preis ä 100 M ., 1 Preis ä 60 SR.

'im
pellung oder bte Entnahme von Proben oder die Pro - 1 Preis ä 100 M ., 1 Pr,is ä 60 M.
deverarbeitung oder die Einstellung des Betriebs ver- » Zugelassen zur Prämierung sind selbstgczüchieleund

°der die gemäß § 19. Abs. 2, § 26 Abs. 3, St . Grarshausen von Züchtern erworbene Fohlen,
ß 50 Abs. 2 von ihm erforderte Auskunft nicht erteilt ^ te  Aussteller muffen Mitglieder des Pserdezuchtvereins sein
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Auaa- cbet T xhtxl
oen macht, a J Amne .dimgrn zur Schau sind bis zum 12. August mit

9. wer der Vorschrift im § 51 zuwider Verschwiegenheit Mnschemen an den Winkerschuldirektor Herrn
nicht beobachtet oder der Mitteilung oder Berwertunn K “ b in,5f îat Len  * u nd >ten' woselbst auch Anmeldefor-
von Geschäfts- oder Betriebsgeheimnissen sich nickt ent!  erhalilich sind. , !
hält , ' ' lck ck ent^ ^ Der Aufmeb muß bis nachmittags 1' /, Uhr beende!sein.

Tanz-Unterricht.
Den geehrien Familien von Ober « . Niederlab »« »

zur ergebenen Kenmms, daß wir am Montag . den Ä
abenb$ 8 Uhr im Hotel „Nassauer Hof " Nied/riM
stein einen große« Tanz-Kursus eröffnen

Olsten zun, Ei -.zeichnen liegen im Hotel „Nassauer °
und m der Geschä -sstelle dieser Zeitung zur

r, . >. mg.» Dame »- und Herren di- Pn .Ä
sich an dem Tanzkursus zu beteiligen, wollen sich Ji f*
^ " lben oder am genannten Abend nach dort kommen

An i  Heppmani u * Fi »au
Akademisch geprüfter Berufstanzlehrer ^

Vorstandsmugtled des Rvetnischer Tanzlehrer-Verband, *
_Coblenz . Löhrstratze 97.

i ° . wer die ihm nach § 3 Abs. 2. $ 7, § 10 Abs. 2, 8 78
7 ? ' J obliegende Anzeige nicht in der gesetzten Frist

AugLben°machI ŝsentüch unrichtige oder unvollständige
11. wer den Vorschriften des § 8 Abs. 1 Nr . 1 zweiter

A bsatz, § 12 Abs 2, § 49 Abs. l , 2, § 54, § 55 Abs.
Ab). 1, § 56 Abs. 1, zuwiderhandelt,frrvor* Snv» ^-S. .. '

Der Vgrftavd des Pferdezuchtoereius
für des Kreis6t. GoarshMfeo
Berg,  Geheimer Regierungsrat.

Vorsitzender.

„Gasthof zur Kripp “.
Empfehle:

Jeden Tag prima Kuchen u. Kaffee
Kalte und warme Speisen

Weine und Biere
E " Pfirsich bowle "9m

1658]  F - Br**St»oEtne5Sep.

JreisAize VersteigMU14. wer den Anordnungen zuwiderhandelt , die eine Lan - ln . »7 'r 'r ~ w' ww9w9 w
deszentralbehorde , eine höhere Verwaltungsbehörde , AlS TßMlMg , H§N 7 . Mgllft gMM 2 Abt
des “ »rrsst 0!,« «f D 'Einde auf Grund läßt Herr Schiffsbaumeister I . B Hemel , Niederlahn.
67 L 5 § 1§ ~ 8' 59' 61' 63  M - 2, § 64, 65, stein auf der Baustelle unterhalb der Eisenbahnbrücke
f.7,' 6^' 3f § 73  Abs . 1, § 73 a er- nachstehende Gegenstände meistbietend gegen Barmhl-
laßt oder die nach § 75 in Kraft bleiben, ung versteigern : * B 5091

3. wer der ihm nach § 13a obliegenden Verpflichtung I Mehrere Kbm . geschnittenes Eichen - u . Buchenstamm-
zur Lieferung von Hafer , Hülsenfrüchten oder Buch- ^ lz in der Stärke von 20 bis 80 mm . 3 Kubikmtr.
weizen nicht oder nicht innerhalb der gesetzten Frist Krummholz Eine Partie Eichen - und Buchendiele
nachkommt. ' ■I (alt ) Starke 25 bis 40 mm , eichene Ripphölzer alt

Der Versuch ist strafbar . Lagerholz , eine Partie Brennholz . 5 kompl . schwere
Falle der Nr . 9 tritt die Verfolquna nur auf An- I Ftaschenzüge mit 3 Drahtseilen und 3 Hanfseilen

krag des Betriebsinhabers ein. £10 Uf än '\  35 mm stark. 28 Stück Winden . Partie eiserne
Bei vorsätzlichem Verschweigen, Beiseiteschaffen Ver- rl . f ^ ^ anfcr , mehrere hundert

Ätzern oder Verfüttern von Vorräten m.-ß d^ Geldstrafe Stärken , einige Zentner
wenn ausschließlich auf sie erkannt wird , mindestens dem V ^ ^ ^ auklammern , 1 Amboß , eine Par
dreifachen Werte der Vorräte J ; xl tte aIte§  Essen , Werkzeuge und verschiedenes mehr.

’ '' ImSSi -m ? ? ? ^er Strafe kann in den Fällen der Nrn . 1 bis 6
10 bis 13 aus Einziehung der Früchte oder beaostchtigt
Akt!!"ntohne r u nl Ä - ^ W bie  strafbare Handlung be-
S ' Unterschied ob sie dem Täter gehören oder UlWIt
foen e” te m<̂ § 72 >"r verfallen erklärt wor- j kommen zu lassen . Auch für

rm. Nichtmrtglieder . Meldungen
troiiZ* H polizeilicher Untersuchung von Brotqe - nimmt baldigst entgegen:

daraus hergestellten Erzeugnisien ein- 3oh . Jäger , Schuhmacher-
ch wßlich Backwaren eine rechtskräftige strafrechtliche Ver- Meister , Adolfstraße und

urteilung emtritt , fallen dem Verurteilten die durch die 3 ^k. Schmidt , Wilhelmstr
polizeiliche Untersuchung erwachsenen Kosten zur Last Diese 162 °1 Der Vorstan d

SÄlnbrinÄ “ Setfa ^ nS  Ein,, »« - - .

Sft eme bet im § 80 beẑeichneten strafbaren Handlungen . ^ UMuAk«
gewerbs- oder gewohnheitsmäßig begangen, so kann die (° werikan. Masstrlransport
strafe auf Gefängnis bis zu fünf Jahren und Geldstrafe wagen)
bis zu hunderttausend Mark erhöht werden . Neben Ge- Mt ftllkKkN 3ikKMSkN
kann? werden bcr  bl 'rgerlichen Ehrenrechte er- teils mit aufmontiert « Pumpe,

für Dprengwagen , Jauche-
<V\a-r WnUx ", § bu- - wagen usw. zu verwenden,

den ° ° " S - »" 28 °-

‘Ä * . . «« * * « . 3uni . 9 -9 in  ^
Su | erfrarttret te^ rUn‘9§mmtfter ben  Z ^ tpunkt des

Berlin , den 21. Juni 1919.

St . Goarshausen , den 1. August 1919.
Namens des Kreis -Ausschusses der Vorsitzende

_ _ ■vl- B .: gez. Zaun,  Regierungsrat.

Zu verkaufen:

I Kleidttschmt
> hMAckllj»,

fir mittlere Fizur

l Cl,!wer-Hm
i Dneilif . tiw ,

Zu er fahren i. d. Gcschästsst.

§«ft« lies Fahmr
j « - 5.V»r".-Fr . ila «f mit KLM
tElbv -ms») billig zu verkaufen.

Näh. b«i Anton Kaurvborn.
Vtrdrrlahnstei «, Marktstr. 5Z

LruunsunisäsrlAZ -G
äe8

RheuHer Mineralwassers

geh>
früh
miss

dorl

uuck cksr

IkMŴhenser Limonaden
Rot und Gold

m,  si.
Bahnhofstrasse 124.

m
Tel
den
20
gesi
tier
von

l RSgel oderl Pim
miit Himmim

oder!eledirisch. Pimo
für Renaurant zu kaufen gesucht.

Off. m näheren Angaben und
des , rerses unter Flüg . l U»>
46e»7 a» die Äeschäftssl.

DQien und Beutel
Papierservietten 38X50 cm

Packpapier in Bogen u. Rollen
Versandkartons

Bindfaden
liefext prompt und preiswert

Jos , Bartel jr., Coblenz
KasinosS ^asse 37 — Fernspr . 1183.

MydraaÜsche Selterelanlageol
Spindal - RundMtei -n I

Hau »h» !tungspr «w8«n
Trauben - und CbutmOhlan

LandwSrtaohccftL Maschinen.
I rompte Lieferung . Besichtigung erbeten.I
Ingelbeimer HfiUe , Jul. KahlingNaehl.
Telefon Nr. 12 Hiarfer . lngelhsim . Telefon Nr. 12.

Die bekaNnten

Imzöfischer Nsterkikht.
Abends Satins „ j, ce„ itS,(n Mm01  , 5t bu  ,

©lenstog unb Dsnnets . ng . ° e» 7 d-- 8 ° «d
8 bis 9 Uhr.

Mittwoch und Freitag für di« KmLgeschrittenen
von 7V» bis 8 Vs-

Neuer Aufänger -Autsrricht , Mittwoch u Freitaa
von 7-/, bis 8 -/z. *

MittagsunterrichL bleibt wie bisher.
Ob«rlühn stein, den 2. August 1919.

Bis Aröeilen zs« AustzM des DschgesHMes
tm RarlühÄlevgebölldr

f “v" werden Kostenanschlagliegt auf dem Stadt
Auantt ®S Cn Unb ^ ««bote sind bis zum 8.

2 ' ' vormittags H Uhr , dortfelbst einzureichen.
Obeiluhnsier^. den I . August 1919

Der Magtfirat.

Kali
eingetroffen
Gedr. Lelkerl. O.-Lahrrsteiri.

Haarnetze
für Wiederverkäufer

— Sehr billig —
$. Metzger. Hochstraße

Oberlahnstein. [1617

4 fast ganz neue

Fenster
150 cm hsch, 87 cm breit zu
verkaufen. Braubach , Fried-
richstraße 5

Bvx - MWMitk
iille Serien GlSser espsietzlk

Georg Phil. Glos Inh. G. Gobbw
Braabach.

Ein junges

Hornloser

vsg«e«Sklb
Jl/z Monale alt , zu verkaufen

Näher ,8 : Geschäftsstelle. [1621

®i!i zu kaufe»eo. zu pachte«
gesucht. Auch freisteh. Haus in
schöner Lage m. « arten u. viel
Land . Ka ««, ütabrngen , .Villa
Schwarzbach". ' [1656

Selbstgeber verleiht
fvdCbl rl Raten,ahl.

diskret gestattet.
J . (Saus , Hamburg 5. [5199

Q 'pjlö 8<‘«m monät'ichen. Räckzahlg. verlobt» >»*»->. -«»rqnuyine.
R. Caldsirar ««. , Hamburg S Ivs . Schirb , Led urg Erst

zur Ausführung van Rechen¬
arbeiten gesucht. Offerien u.
1645 u. d. Zeiiung.

Schön möbliertesZimer
zu vermieten
649s A- olM< fl5,1 Etaae

Bindegarn - Ernteftrickr
und G ««HKUbinde?

sind stets zu haben bei „ä

Ciirlsttaa Wleghardt, Branback

ffrmi sdev
Mädche«

zur Aushilfe gesucht
1598̂ Wo. sagt die Geschäftsstelle.

...Zigerrreu
für Wiederverkäufer
zu 900. 400, 480. 550, 600

650 bis 90 Mk.
fortlaufend abzugeben.

Probesendungen nur in Original¬
kisten gegen Nachnahme.

I» Rasfiabaft
neu erugetroffen, per Pfund 8 .— Mk ., bei BallenbeM
billiger ,

Kreis Eschemer
Bezugs , und « bfatz-Genoffenschast

r. G . m. b. H.
Carden a. d Mosel. [1659

Buchenscheit- « Röller sow'
Eichen-, Nadetholz und an'

- -— der« Sorten , auch kurz geschnitten-
zu kaufen gesucht Offerte mit Lieferzeit, Preis un°

Mengen an Gustav Nebelung , Frankfurt a . Mai ».
Wrt .Ksbacherallee 4 Telefon Hania 533

Brennholz!

Enipfehle mich in den besten Sorten m
Rauch- imd Kautabak,

Zigarre» «ud Zigarette«
Job HorrMn PnsndieMt. Klro(«lall» .

Kallenfclserstraße 9a.
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